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V e r m e r k

Informat ionen für die Stadtentwicklungsausschusssi tzung am 14. Juni  2006
hier:  Erweiterung des EOC Ochtrup

Das Euregio-Outlet-Center (EOC) in Ochtrup soll nach dem Willen seiner Betreiber
von derzeit 3.500 auf inssesamt 13.000 m2 Verkaufsfläche erweitert werden.

Zu diesern Vorhaben ist vom Büro Junkcr und Kruse eine städtebauliche Vcrträglich-
keitsanalyse erstellt worden. Diescs Gutachten komrnt zu dem Ergebnis, dass durch
das Vorhaben keine städtebaulichen Bccinträchtigungen der zentralen Versorgungsbe-
reiche in den benachbarlen Städten und Gerneinden zu erwarten sind. wenn die Ver-
kaulsf läche auf insgesaurt I  1.500 rn2 rcduziert wircl,  wobei die Obcrgrenze für die Wa-
rengruppe Rekleidung/Wäschc von 9.500 auf 7.000 m'abzusenken ist. Für die Stadt
Itheine rvird eine [Jrnsatzumvertei lungsquote f i ir  den Bekleidungseinzelhandel in Hö-
he von 2 bis 2,2 %o prognostiziert. Bei einer derart geringen Quote seien unzumutbare
städtebauliche F.oleervirkungen für dic Innenstaclt von Rlieine niclit zu befürchten.

Der I ' landelsverein hat irn Schreiben l 'orn 5.. luni 2006 ausdrücklich Bedenken gegen
eine E,rrveiterung des trOC in diescr Größenordnung vorgctragen und die Stadt gebe-
ten. al le lbrrnalen und auch inlbmrellen Mö-elichkeiten einer betrofTenen Nachbarstadt
zu nutzetr. die gcplante Lxpansion dicses Clenters zu l 'erhindern. Man glaubt, dass ein
Einkaufizentrurn in dieser Gröflc in der [,age sei. Kundenströrne und Kauf'kraft in ho-
henr MalJe von Rhcinc abzuziehen. Man bittet danrnr. kurzl i ist ig Kontakte mit den
Nachbargctncinden dcr Stadt Ochtrr-rp aufTr:nchnten und eine Strategie f i i r  gemeinsa-
me Akt iv i tä ten zu entr i  ickeht .

[: ine Ausrvertur.rs t]es austi ihrl icherr Gulachtens hat crccbcn. dass dieses ntethodisch
cinn'andfiei und scricis crstel l t  u'orden ist. 

' [ 'elcfbnischc 
Rücksprachen nrit  Herrn Kru-

se und Herrn Föhrc'r habert bestätigt- dass zu,ar absatzu' irtschali l iche Beeinträchti-qun-
getr  e inzeiner  Bekle ic lunq.se inzelhandelsbetr icbc in  der  Innenstac i t  von Rheine zu er-
\ \ 'ar ten s i r td .  dass c l iese Ausu' i rkunqcn aber  n icht  so grav ierend sc in uerden.  dass d iese
Ausn'irkutrgen in unzun.nrtbarc städtebaulichc Negativausri ' i rkungen auf die Innenstadt
tutnschla-een. L)iese l)rognose ist in denr Gr"rtachten austi ihrl ich hereeleitel und daher
nachvol lz iehbar .
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We nn aber kcine unzumutbaren städtebaulichen Auswirkungen auf die Innenstadt zu

befürchten sind. kann auch das interkornmunale Abstirnmungsgebot des $ 2 Abs.2

BauGB nicht verletzt sein. Die Stadt Rheine kann sich zur Abwehr dieses Enveite-

rungsvorhabens auch nicht auf die einschlägige landesplansrische Steuerungsnorm fi ir

clen grofJflächigcn Einzelhandel ($ 24 Abs. 3 LEPro) erfblgreich berufen, und zwar

allein schon cleshalb. rveil diese Nonn durch die Rechtsprechung des OVG Münster
(insbesondere durch i i ie Urteile vom 6. Juni 2005 zur Erweiterung des Centro in Ober-

l-rausen) rechtl ich rveitestgehen<i wirkungslos geworden ist. Die Landesregierung beab-

sichtigt zwar. n-röglichst nooh bis zum Jahresende ein neues landesplanerisches In-

strumentariurn zur Steuerung des großflächigen E,inzelhandels bereitzustellen. Ob die-

st; neue Steucrungsnonrl aber noch rechtzeitig vor dem Start der EOC-Erweiterung in

Kra{l tritt uncl ob sie das Vorhaben in Ochtrup noch verhindern könnte, ist skeptisch zu

beurleilen.

Die Vcrwaltung wird daher auf die Androhung rechtlicher Schritte verzichten, ohne

allerclings die absatzrvirtschaftlichen Negativauswirkungen insbesondere für den Be-

kleidungseinzelhandel in clen urnliegenden Städten und Gcmeinden zu verharmlosen.

Sollte es zu einetn gemeinsarlen Gespräch der benachbarten Städte und Gerneinden
komrnen. urn weitere Infonnationen zu detn Vorhaben zu erhalten und um bestehende
Be<lenken koordiniert in dern anstehenden Bebauungsplanverfahren vorzutragen, wird

sich die Stadt ltheine daran selbstverständlich beteil igen.

In Vcrtretuns

Dr. . lanning
Beigeordneter


